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Davos bleibt  
wenig Wahl
In rund zweieinhalb Monaten entscheidet das Da-
voser Stimmvolk darüber, wer neu in der fünfköp-
figen Ortsregierung Einsitz nimmt. Es handelt sich 
um eine Ersatzwahl, die aufgrund des Rücktritts 
der parteilosen Iris Hoffmann-Stiffler durchgeführt 
werden muss. Als bislang einziger Bewerber für den 
freien Posten im Kleinen Landrat tritt der GLP-Poli-
tiker Walter von Ballmoos auf. Und dabei könnte es 
möglicherweise bleiben. Eine Umfrage bei den im 
Davoser Parlament vertretenen Ortsparteien zeigt, 
dass sich die Mehrheit dafür entschieden hat, nie-
manden für diese Ersatzwahl zu nominieren. Noch 
bedeckt hält sich aktuell einzig die FDP. Die Wahl 
wurde auf den 22. Oktober festgelegt. Amtsantritt 
wäre der 15. November. Ein allfälliger zweiter Wahl-
gang würde am 10. Dezember mit Amtsübernahme 
per 1. Januar 2024 erfolgen. BÉLA ZIER
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Doch noch Geld  
für «La Pendenta» 
DISENTIS Die längste Hängebrü-
cke Graubünden soll sie werden. Das 
geplante Bauwerk mit einer Länge 
von gut 300 Metern über den Vorder-
rhein von Sontga Gada nach Mum-
pé Medel. Das Projekt schien im Ju-
ni am Ende zu sein, nachdem das 
Disentiser Stimmvolk Nein gesagt 
hatte zu einem Beitrag an «La Pen-
denta» in Höhe von 390 000 Fran-
ken. Doch nun kommt es doch noch 
zum Geldsegen. Marcus Weber, der 
Hauptaktionär der Disentis Berg-
bahnen AG, hat sich entschieden, 
den Beitrag nun zu übernehmen. 
Dies, weil die Brücke einen weite-
ren Schritt zu einer attraktiven Tou-
rismusregion darstelle, teilten die 
Bergbahnen gestern mit. (BT)
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Coop hat in Klosters 
Grosses vor
KLOSTERS Das Detail- und Gross-
handelsunternehmen Coop will in 
Klosters Platz mit der grossen Kel-
le anrühren. Insgesamt 21 Millio-
nen Franken sollen am Standort, wo 
Coop schon seit fast einem halben 
Jahrhundert mit einer Filiale prä-
sent ist, investiert werden. Die Ab-
sicht ist es nicht nur, die bestehende 
Ladenfläche umfassend zu erwei-
tern, sondern auch das Parkhaus zu 
modernisieren. Zudem sind insge-
samt elf Mietwohnungen geplant – 
und zwar Erstwohnungen. Dies an 
zwei Standorten, am bisherigen an 
der Bahnhofstrasse und in einem 
Neubau an der Gotschnastrasse, wo 
das «Haus Brassel» gekauft und ab-
gerissen werden soll. (BT)
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Lehrer üben 
scharfe Kritik
BERN Der Verband Lehrerinnen 
und Lehrer Schweiz hat genug von 
den alljährlichen Notfallübungen 
gegen den Lehrermangel. Die Kan-
tone hätten die Krise zu lange igno-
riert, macht er geltend. Ein Aktions-
plan soll den Bildungsdirektionen 
nun Beine machen. Ihr Verband 
warne seit Jahren vor dem Perso-
nalmangel, sagte Verbandspräsi-
dentin Dagmar Rösler vor den Me-
dien in Bern. Spätestens seit dem 
Bildungsbericht 2018 wüssten die 
kantonalen Bildungsdirektionen 
von der Situation. Einmal mehr sei-
en die Schulen in diesem Jahr auf 
pädagogisch unausgebildetes Per-
sonal oder pensionierte Fachkräfte 
angewiesen, so Rösler. (SDA)
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Blasmusik trifft Pop
Im Juli hat der Graubündner Kantonale Musikver-
band (GKMV) die Projektband Caprihorns gegrün-
det. Kürzlich wurden die Mitglieder der Gruppe aus-
gewählt, und diese Woche stand eine erste Probe auf 
dem Programm. Am kommenden Montag geht es be-
reits in ein Tonstudio am Zürichsee, um einen Song 
mit der Bündner Popsängerin Chiara Jacomet aufzu-
nehmen. Diese Zeitung hat die Probe in Domat/Ems 
besucht und mit Andy Kollegger, dem Präsidenten des 
GKMV, gesprochen. (BT / FOTO LIVIA MAUERHOFER)
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«Unsere Grosskinder werden erleben, 
ob wir gehandelt haben oder nicht»

Biodiversität ist Naturkapital und somit wesentlicher Bestandteil des Bündner Reichtums. 
Dem will der Kanton Rechnung tragen und wartet mit einer Strategie zum Thema auf.

 ▸ M AY K A F R E P P

Der Kanton Graubünden hat in einer 
Biodiversitätsstrategie den Zustand 
der Artenvielfalt, der Lebensräume 
und der Vernetzung untereinander 
analysiert und einen Massnahmen-
katalog dazu erarbeitet. Besonders 
bei den Lebensräumen rund ums 
Wasser besteht Handlungsbedarf. 
Den Fischen, den Wildbienen, den 
Libellen und den Gewässerinsekten 
geht es schlecht. Ihr Lebensraum im 
und am Wasser ist in einem unbe-
friedigenden Zustand, wie Luis Liet-
ha vom kantonalen Amt für Natur 
und Umwelt gestern oberhalb von 
Chur vor den Medien sagte.

Während dreier Jahre erarbeite-
ten rund 80 Personen die Biodiver-
sitätsstrategie. Im rund 600-seiti-
gen Bericht listeten sie auf, wo im 
Kanton Defizite in der Biodiversität 
herrschen und wie sie angegangen 
werden können. Generell erkann-
ten die Fachpersonen, dass der Zu-

stand in den bevölkerungsreichen 
Talböden eher schlecht und in den 
höheren Lagen gut ist. 

28 Massnahmen sollen helfen

Mit 28 Massnahmen wollen die Be-
hörden nun die Defizite mindern 
und die Eigenverantwortung in 
Bezug auf das Naturkapital stär-
ken. Es ist unter anderem vorgese-
hen, Kleingewässer aufzuwerten 
und Moore zu revitalisieren. Wei-
ter sollen Vernetzungsachsen von 
Lebensräumen geschaffen und Lie-
genschaften ökologisch aufgewer-
tet werden. «Unsere Grosskinder 
werden erleben, ob wir gehandelt 
haben oder nicht», mahnte Regie-
rungsrat Jon Domenic Parolini, Vor-
steher des Erziehungs-, Kultur- und 
Umweltschutzdepartements. Die 
Biodiversität sei in Graubünden die 
Lebensgrundlage und der Garant 
für Stabilität.

Erfolg soll dabei der «Bündner 
Weg» bringen, erklärte Parolini wei-

ter. Dieser Weg gründet auf einem 
Kooperationsprinzip oder wie der 
Amtsleiter für Natur und Umwelt 
Andreas Cabalzar weiter ausführte: 
«Zwischendurch geben wir uns auf 
die Rübe. Aber am Ende des Tages 
stossen wir freundschaftlich an.» 
Ziel ist es, mit Offenheit, Akzeptanz 
und Transparenz pragmatische Lö-
sungen zu finden. Dabei sollen al-
le Akteure, also die breite Bevölke-
rung, die Landwirtschaft, der Tou-
rismus und die Gemeinden mitein-
bezogen werden.

Ausserdem starteten die Behör-
den gestern ein öffentliches Mitwir-
kungsverfahren. Interessierte kön-
nen sich bis am 6. Oktober auf der 
Webseite des Bündner Amtes für 
Natur und Umwelt einer Umfrage 
unterziehen und Inputs geben. Im 
Spätherbst wollen die Verantwort-
lichen dann die Ergebnisse präsen-
tieren.
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Fünf Tage Mountainbike
In der kommenden Woche steht Graubünden während 
fünf Tagen voll im Zeichen des Mountainbikesports. Be-
reits zum fünften Mal führen die Veranstalter das SPAR 
Swiss Epic in Graubünden durch. Start- und Zielorte sind 
Lenzerheide, St. Moritz und Davos. Zu absolvieren gibt es 
für die 600 Fahrerinnen und Fahrer, die in Zweierteams 
in unterschiedlichen Kategorien am Start stehen, 339 Ki-
lometer und 10 850 Höhenmeter. Rennleiterin Corina 

Feuerstein sagt: «Es ist eine abwechslungsreiche Edi-
tion.» Im Vergleich mit dem Vorjahr habe man sich in ver-
schiedenen Punkten steigern können, ist Feuerstein sicher. 
Los geht das fünftägige Mountainbikerennen am Dienstag 
in Lenzerheide, enden wird es am Samstag traditioneller-
weise in Davos. (STEFAN SALZMANN/FOTO MARIUS HOLLER)
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Weitere Angebote und Infos zu Ihrer  
digitalen ABOPLUS-Karte unter aboplus.somedia.ch.

Datum 20. bis 27. Januar 2024
Preis Blockhaus mit 1 Schlafzimmer/2er-Belegung: CHF 2360.–
 Blockhaus mit 2 Schlafzimmern/4er-Belegung: CHF 3080.–

Blockhausromantik im 
Winterwunderland

CHF 150.–
Vergünstigung
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